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Gemeindesolidaritat fur Trinkwasser
in Entwicklungslandern.





Projekt-Eingabe Solidarit’Eau Suisse 


2nd opinion of Aguasan

	1. Relevance (or pertinence) of the project

	Das vorgeschlagene Projekt hat einen klaren Armutsbezug (70% der Begünstigten leben unter der Armutsgrenze) und ermöglicht den Neuzugang zu sicherem Trinkwasser für 25'000 Personen – die Verwirklichung eines international anerkannten Menschenrechts. Das Potential eines verbesserten Gesundheits- und sozialwirtschaftlichen Status der Bevölkerung ist groß (Zeit- und Kosteneinsparungen, Steigerung der Produktivität / des Einkommens / des Wohlbefindens / der Sicherheit / der Ein- und Weiterschulung, etc,.).

	2. SMART-ness of the objectives


	Die Projektziele sind realistisch, erreichbar und messbar. Das Volumen der Aktivitäten und deren Zeithorizont sind ambitiös, können aber auf der Basis einer Zusammenarbeit mit langjährigen lokalen Partnern gesichert werden. Zudem versteht sich das Projekt als wichtiger Zusatz zu schon laufenden Programmaktivitäten in den entsprechenden Dörfern.

	3. Approaches proposed

	Der Projektansatz berücksichtig ganzheitliche die technologischen (Wasserressource, Bauweisen, Qualität), sozialen (Gender, soziale Gleichheit, Partizipation, Nachfrageorientierung), institutionellen (Subsidiarität, Transparenz, Rollenaufteilung, Vernetzung mit höheren administrativen Ebenen), wirtschaftlichen (Kostenverteilung, Wassertarif) und ökologischen Aspekte (sparsame Wassernutzung, Schutz der Ressource vor Verschmutzung). Die Nutzung des schon bestehenden Wissens, Mechanis​men und Strukturen aus ähnlichen Projekten in vergleichbarem Umfeld wird jedoch nicht erwähnt.

Die Planung erfolgt lokal / partizipative und wiederspiegelt sich in den Gemeinde- und Distriktplanungen. Wen die Bevölkerung beauftragt für den Bau, und durch welchen Prozess, ist nicht ersichtlich (öffentliche Ausschreibung an lokale Privatunternehmer?).

	4. Expected resultes of the project and their expected sustainability

	25 neue oder rehabilitierte Trinkwassersysteme versorgen dauerhaft 25'000 Menschen mit genügend Wasser von guter Qualität. Auf die Nachhaltigkeit wird im Vorschlag Nachdruck gelegt (angepasste Technologie, Ausbildung, Einführung eines Managementsystems, Vernetzung mit Dienstleistern, etc.). Supply chains müssen regional und integriert (in bestehende Ketten) sein damit sie rentable werden.

	5. Risks and their mitigation

	Die Risiken sind klar benannt und die entsprechenden Maßnahmen vorgesehen. Versalzungsprobleme müssen mit technischen (Lokalisierung, Bauweise) und operationellen (Wassernutzung) Maßnamen beantwortet werden. Ungenügende Einnahmen sind oft nicht nur eine Frage der Kaufkraft, sondern auch des „Bezahlungswillens“ der mit einer angepassten und guten Serviceerbringung zusammenhängt.

	6. Relation between inputs and outputs

	Die Gesamtkosten pro Nutznießer CHF 12.50) sind angepasst. Das Projekt nutzt vorteilhaft die schon vorhandene Infrastruktur, Logistik und Durchführungsmechanismen.

	7. Remarks

	Angepasste Technologien und Servicelevel (Optionen) sind entscheidend (und oft komplex) auch im Bezug auf sanitäre Einrichtungen, und sollten im Projekt nicht vernachlässigt werden. Soziales Marketing sollte vor Subventionen gehen.

Die Möglichkeiten der Teilfinanzierung sollten auf der Solidarit’eau Plattform  klar ersichtlich sein.

	8. Conclusions

	Der Projektvorschlag ist kohärent und deckt die wichtigen Aspekte vorteilhaft ab. Das Projekt kann zur Finanzierung und Durchführung empfohlen werden.

	8. Autor of the 2nd opinion

	Skat - Roger Schmid, Vadianstrasse 42, 9000 St. Gallen, +41 71 228 54 54, roger.schmid@skat.ch


St. Gallen, den 15. 06.2007 RS

HELVETAS: Wasser und Siedlungshygiene im ländlichen Gebiet der Provinz Cabo Delgado in Moçambique
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